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Galgenhumor im Sowjetland .

Anekdoten , die man sich nicht erzählen darf .

De Brotkarte . Seine Mutter mar am Dienstag
qestorben , und so war der Professor am Mittwoch einmal / am
Donnerstag und Freitag je zweimal zum Einwohneramt ge¬
gangen , um die Bestattungserlaubnis zu erwirken . Aber
jedesmal hatte der Mann am Schreibpult die gleiche Ant¬
wort gegeben : „ Mr muffen zuerst die Brotkarte der Ver¬
storbenen erhalten .

: Früh am Samstag war der Professor Wieder an der Ein¬
tragungsstelle . „ Ich habe die gesamte Habe meiner Mutter
durchsucht . Sollte die Brotkarte eines Tages zum Vorschein
kommen , dann werde ich sie Ihnen bringen — bei meiner
Ehre ." Der Bürokrat sagte nur : „ Sobald wir die Brotkarte
der Verstorbenen haben . . .

"

Der Professor bebte unter dem argwöhnischen Blick des
Beamten . Er sagte : „ Ich habe überall gesucht , aber ich werde
weiterhin nachforschen .

" Als der Professor am Nachmittag
Les gleichen Tages wieder vorstellig wurde , sagte er : „ Es
ist Zeit , daß meine Mutter beerdigt wird . Ich kann ihre
Brotkarte nicht finden . Ist es denn nicht möglich , das ; sie
überhaupt keine Brotkarte besah ? " Der Beamte lächelte
erheitert . „ Natürlich

"
, sagte er . „ wenn sie nie eine Brotkarte

bc
'
aß , ändert sich die ganze Angelegenheit ." Er verlieh den

Raum und
^ kehrte nach langer Zeit mit einem Fragebogen

zurück „ Füllen Sie diese eidesstattliche Erklärung aus !"

Mit zitternder Hand unterzeichnete der Professor die eides¬
stattliche Versicherung ; denn er war ein ehrlicher Mann und
fühlte , dah sie falsch war . Darauf erhielt er die Be¬
stattungserlaubnis . „ Sie hätten uns viel Zeit erspart , wenn
Sie das gleich anfangs angegeben hätten . Es macht sich
immer bezahlt , wenn man die Wahrheit ' sagt . Merken Sie
sich das für das nächstemal .

" — „ Es wird kein zweites Mal
vorkommen "

, erwiderte der Profeffor , „ ich hatte ja nur
eine Mutter .

"

Der Größere . Zwei Manner stritten darüber , wer
der größere Mann sei , ob der frühere amerikanische Präsident
Hoover oder Stalin . Der eine sagte : „ Hoover lehrte die
Amerikaner , nichts zu trinken .

" — „ Das ist nichts
"

, er¬
widerte sein Begleiter , „ Stalin lehrte die Russen , nichts zu

essen ."

Euter Rat . Eines Tages klagte Stalin bei Kalinin ,
dah fein Spsisefchrank voller Mäuse sei . „ Stell ' eine Tafel
au :“

, antwortete Kalinin , „ die deine Speisekammer '
zur

Kollektivfarm erklärt . Dann wird die Hälfte der Mäuse
Hungers sterben und die andern werden davonlaufen .

"

Die gestrenge GPU . Eine grohe Zahl Kaninchen
kam auf der Flucht aus Rußland an die polnische Grenze :

•
„ Lahr uns schnell durch ! Die CPU . hat Befehl gegeben , alle
Kamele zu verhaften , die das Land zu verlassen suchen .

" —

„ Aber ihr seid doch bestimmt keine Kamele, "
sagte die Grenz¬

wache . Da entgegneten die entsetzten Kaninchen : „ Versucht
. einmal ihr , das der GPU . zu beweisen !"

Dienst am Kunden . Genosse Iwan Dipoff will sich
ein Paar Schuhe laufen . Er geht in den Laden und läßt sich
weiche vorlegen . Mit kritischen Augen mustert er das Mach -
werk sowjetruffischer Industrie . „ Die Schuhe sind schlecht "

,
cklagt Genosse Iwan . „ Mit diesen dünnen Sohlen komme ich
ja nicht einmal bis nach Hause ." — „ Das macht nichts

"
, ver -

ifichert der freundliche Verkäufer , „ wir schicken dir die Schuhe
kostenfrei in die Wohnung .

"

Die KdF . - Schiffe umgebaut .

Bremerhaven , 23 . Jan . Die Urlauberschiffe der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, und zwar „ Der Deutsche

"

und „ Sierra "
Cordoba, , sind auf der Werft der Howaldt -

Werke gründlich überholt und ausgebaut worden . „ Der
Deutsche

"
hat seinen neuen Liegeplatz in Bremerhaven

bereits eingenommen , die „ Sierra Cordoba " wird in
einigen Tagen folgen . Umfassend sind die Verände¬
rungen aus beiden Schiffen . „ Der Deutsche "

hat neue
breite Treppen erhalten und aus der ehemaligen
3 . Klasse ist ein größerer Aufenthaltsraum für rund 160
Fahrgäste geworden . Ein weiterer freundlicher Gesell¬
schaftsraum wurde durch Durchbrechung zweier Wände
geschaffen . Auch im Vorder - und Mittelschiff sind über¬
deckte Aufenthaltsplätze eingerichtet , die Schutz vor
Wind und Wetter bieten , ohne den Ausblick und den

Genuß der heilsamen Seeluft zu beeinträchtigen . Das
Promenadendeck endlich ist erheblich verlängert . Auch
die Mannschaftsräume sind sämtlich ausgemalt und mit

Teppichen belegt worden . Die beiden stolzen Schiffe
sind so zu neuen Fahrten des schaffenden deutschen
Volkes aus das Beste gerüstet .

Englisches Zeitungsflugzeug zertrümmert

aufgefunden .

London , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Das seit
Freitagfrüh vermißte englische Zeitungsflugzeug , das
von Croydon nach Paris abgeflogen war , ist zer¬

trümmert in der Grafschaft Surrey gefunden worden .
Flugzeugführer und Funker sind t o t . Das Flugzeug
ist dem starken Sturm zum Opfer gefallen .

Chikago im Dunkeln .

Chikago , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Bei den städt .

Elektrizitätswerken brach am Freitagabend ein Streik
aus , durch die die Viermillionenstadt in völlige Dunkel¬

heit gehüllt wurde . Nur vereinzelte Lampen brennen
in den Hauptverkehrsstraßen . Alle Polizeibeamten sind

eingesetzt worden , um den Verkehr und die Ordnung
aufrecht zu erhalten und zu verhüten , daß die Unter¬
welt die Dunkelheit zur Begehung von Verbrechen

ausnutze . Die Wasserwerke , die Feuerwehr und die

Krankenhäuser werden noch für 24 Stunden mit Elektri¬

zität versorgt . Wenn die Stadt dann die Forderung
der Streikenden aus Lohnerhöhung nicht bewilligt haben
sollte , soll auch diesen lebenswichtigen Betrieben der

Strom abgeschnitten werden .

Rüge » von Cis blockiert . Die Eisverhältnisse um

Rügen haben sich weiterhin bedeutend verschlechtert , die

Insel ist in der letzten Nacht vollkommen von Treibeis
blockiert worden . Auch die kleinen Inseln Greifs¬
walder Oie und Rüden im Greifswalder Bodden sind

durch das Eis vom Verkehr abgeschnitten . In dem
Eistrieb vor Saßnitz strandete in der Nacht zum Frei¬
tag die Hamburger Tjalk „ Alida "

.

Wirtschaftliche Wochenschau .

Die neue Ehrengerichtsordnung

für die Organisation der gewerblichen Wirtschaft schließt eine
Lücke , beseitigt aber , wie der Text der Mitteilung ausdrück¬
lich hervorhebt , nicht die bestehenden straf - , zivil - , ver -
waltungs - oder berufsrechtlichen Verfahren , die bereits be¬
stehen . Es werden sich erst in der Praxis genauere Richt¬
linien über die Durchführung der Ehrengerichtsordnung
heranbilden , wobei aber grundsätzlich alle kaufmännisch
ehrenrührigen Tatbestände unter die neue Ehrengerichts¬
ordnung fallen , soweit sie nicht in der genannten Mitteilung
ausdrücklich ausgeschlossen sind , weil eine andere Straf »
Möglichkeit bereits besteht . Selbstverständlich wird es auch
zahlreiche Erenzfälle geben , vielleicht auch auf dem Gebiet
der Preisprüfung und der Preisbildung , das bekanntlich
grundsätzlich und wesentlich dem Rcichskommissar Wagner
untersteht . Entscheidend ist , wie die Mitteilung selbst hervor¬
hebt , daß das Verhalten in und gegenüber einer vom
nationalsozialistischen Staat geführten Organisation als eine
Ehrenfrage zu betrachten und zu beurteilen ist und nicht
als eine reine Zweckmäßigkeitsfrage der liberalistifchen
Wirtschaft .

Deutschlands Wille zur Weltwirtschaft .

Hollands Ministerpräsident C o I i j n hat sich im Zu¬
sammenhang mit Bemühungen um eine freiere Entwicklung
des Welthandels bemüßigt gesühll ^ Aentjchland vorzuwerfen ,
es schlage eine Politik ein , die autarkisch genannt werden

müsse . Es bleibe daher nichts anderes übrig , als eine Ver¬

ständigung zwischen den zu unbehindertem Warenaustausch
willigen Nationen herbeizuführen . Dann würde auch Deutsch¬
land genötigt sein , sich einer gesunden wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit anzupassen . Mit anderen Worten : Colijn
spricht uns Deutschen den Willen ab , mit anderen Völkern
Handel treiben zu wollen . Jeder , der Deutschlands Wirt¬
schaftspolitik verfolgt , weiß , daß das nicht der Fall ist . 3m

Gegenteil , wir haben in den letzten Jahren immer wieder

versucht , der Welt unseren Willen zum Handel mit den

Wirtschaften anderer Länder zu zeigen . Man hat uns in
vielen Fällen die kalte Schulter gewiesen und uns Be¬

dingungen vorgeschlagen , die einfach unannehmbar waren .
Ein Volk wie das deutsche , das nach seiner nationalen
Wiedergeburt , den schaffenden Menschen in den
Mittelpunkt seines Denkens und Arbeitens stellt , wird Sorge
dafür tragen , daß in erster Linie einmal die Üebensgrund -
lage dieses schaffenden Menschen gesichert ist . Das versuchen
wir dadurch zu erreichen , daß wir durch die Maßnahmen der
Erzeugungsschlacht so viel als möglich aus unserem Boden
herausholen . Das wird uns wohl kein Land Übelnehmen
können . Auch daß wir unseren wirtschaftlichen Aufbau im
Rahmen des Vierjahresplanes mit eigener starker Hand in
Angriff nehmen , darf das Ausland nicht verwundern , nach¬
dem alle unsere Bemühungen und Vorschläge zur Belebung
des Welthandels auf wenig Entgegenkommen gestoßen
sind . Was will man denn ? Das deutsche Volk will sich nicht
abschließen , das ist oft genug betont worden , es kann aber
auch nichf warten , bis andere Völker die Wege zu einer für
beide >Teile etspkiehlichen Zusammenarbeit ebnen helfen .

' ’ *
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= (Nationalkirchliche Bewegung E . B .)

Sonntag , oen 24 . Januar 1937 , spricht
20 . 15 Uhr in der jiienzkinhe n Llsassei Uatz U

Prof . Tr . Grundmann - Jens , über j

| „ Deutsche Christen im Aufbruch j
Z zur Nationalkirche ! "

Eintritt ist frei !
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Auch andere Vereine haben Sorgen

( 1 : 1 ) .
( 2 : 2 ) .
( 3 : 1 ) .
( 0 : 4 ) .
( 0 : 1 ) .

Sau Südwest :
Kickers Offenbach — FK . Pirmasens
Wormatia Worms — Borussia Neunkirchen
Eintracht Frankfurt — FB . Saarbrücken
SB . Wiesbaden — Union Niederrad
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt

‘
Ruf den Rocfeyfeldern .

BfN . Mannheim im Nerotal .

Dee Sport des Sonntags ,

öDVJ . ilnwn 21iedettaö im Kampf gegen den ftbftieg

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub , dessen Mannschaften am vergangenen Sonntag wegen
Spielunfähigkeit der Frankfurter Hockeyplätze pausieren
muhten , erwartet am Sonntag den Besuch von VfR . Mann¬
heim , dessen 1 . Männer - Elf zur Zeit als die spielstärkste
Hockeymannschaft Badens angesehen wird . Die Mannheimer
kommen mit vier Mannschaften , deren Spiele im N e r o t a l
wie folgt angesetzt sind : 11 Uhr 2 . Männer ; 12 .15 Uhr :
1 . Männer ; 13 .45 Uhr : Jugend ; 15 Uhr : grauen .

Steges Interesse dürfte natürlich in erster Linie den
Spielen der ersten Mannschaften entgegengebracht werden ,
zumal beide Segnei ungefähr gleich spielstark sind . Dies

ist im besonderen der Fall bei den 1 . Männermannschaften ,
die sich zweifellos wieder einen spannenden Kampf liefern
dürften , dessen Ausgang wohl bis zur letzten Minute offen
sein wird . Beim Vorspiel in Mannheim endete das Spiel
noch knapp zugunsten der Mannheimer , die aber hier sehr
aus der Hut sein müssen , wenn sie ihrerseits diesmal eine

Niederlage vermeiden wollen . Denn die Hiesigen können
bei diesem Spiel voraussichtlich in stärkster Besetzung an¬
treten , was bei dem Mannheimer Spiel nicht der Fall war .
Sehr heitz sollte es auch beim Spiel der 1 . Frauen hergehen ,
obgleich hier angenommen werden darf , dah sich unsere
Wiesbadenerinnen , wie gewohnt , durchsetzen werden . Nicht
minder wichtig sind aber auch die Spiele der Jugend und
2 . Männer , da VfR . Mannheim bekanntlich auch ganz auher -

gewöhnlich spielstarke untere Mannschaften besitzt .

DHK . ( Junioren ) in Heidelberg .

Im Rahmen der Vorbereitungen zum Internatio¬
nalen Jugend - Hockey - Turni er , das auch in

diesem Iaht wieder vom Deutschen Hockey - Klub
Wiesbaden an Ostern durchgeführt wird , hat der DHK . für

seine Junioren ein Spiel mit der gleichen Mannschaft des

Heidelberger Hockey - Klubs abgeschlossen . In diesem Spiel ,
das in Heidelberg ausgetragen wird , stellt der DHK . die¬

selbe Elf , die Anfang März eine Wettspielteise nach Eng¬
land unternimmt . Zehn deutschen Jugendmannschaften ist
die Ehre zuteil geworden , die Interessen der deutschen Hockey¬
jugend in England zu vertreten . Wenn der DHK . zu dieser

Reise eingeladen wurde , so ist das eben der beste Beweis

Mehrkampf am Tabellenanfang und Tabellenende . Der
Fuhbailsport ist nie spannender gewesen als iw diesen
Wochen . Namentlich im Sau Südwest , wo man bekanntlich
die Zeit voll ausnutzt , bis alle Vereine wissen , wohin sie
gehören . Diesmal sind die drei Meisterschafts -
anmärter daheim und spielen mit aller Macht auf
Sieg , wobei sie hoffen , sämtliche Trümpfe in der Hand zu
haben . Es ist klar , geht so ein „ Stand mit Vier " daneben ,
so bedeutet das so gut wie Verzicht . Und wenn man auf die
in Klammern gesetzten Zahlen blickt , so scheint es noch nicht
einmal sicher zu sein , ob die Favoriten überhaupt so
bombensichere

'
Spiele haben . Wenn nun „ kontra "

geboten
wird ? Jedenfalls hörten wir , daß der FK . Pirmasens
in stärkster Aufstellung in Offenbach anzutreten gedenkt .
Auch Wormatia Worms hat im voraus noch nicht ge¬
wonnen , doch scheint ein Sieg im Nibelungenstadion sicherer
heranreifen zu wollen als am „ Bornheimer Hang

"
, wo sich

Solds Führergewalt gegen Eintrachts überlegene
Technik stemmen wird . Meisterschaft oder Abstieg ! Die
Spielsignatur kann nicht deutlicher ausgedrückt werden .

Ilm zwei schwerwiegende Punkte
an der Frankfurter Straße .

Die letzten Hoffnungen des Wiesbadener Sport¬
vereins konzentrieren sich auf die beiden noch ausstehen¬
den Heimspiele gegen Union Niederrad und Borussia
Ne .unkirchen . Spiele , die gewonnen werden müssen , wenn
der schwache 7 . Tabellenplatz im Schlugkampf gehalten wer¬
den soll . Die Spannung ist darum in Wiesbaden nicht
geringer , als im Grogkampf gegen Wormatia Worms , denn
alles fragt sich , wird dem SVW . jetzt endlich einmal der
ersehnte Sieg beschieden sein ?

So stehen die Mannschaften :

Sportverein : Wolf : Vogl , Debus ; Hombach I ,
Habermann , Siebentritt ; Schulmeyer , Hombach II ,
Engel , Linn , Fuchs .

Union : Blickhan ; Kölzen , Betz ; Allermann , Müller ,
Sröll ; Pflug , Kirsch , Schlagbauer , Berger , Bien .

Die Wiesbadener haben auf die Mitwirkung von
Fuchs nicht verzichten wollen . Er wird linksäußen
stürmen , während man den Angriff im übrigen in der Saar¬
brückener Aufstellung beließ . Die Säfte stützen sich auf eine
„ stählerne " Abwehr mit einem gut bekannten Torwart und
zwei Verteidigern , die sich im wichtigen Treffen gegen
Sportfreunde Saarbrücken gegenseitig den Rang abliefen ;
vielleicht wird sogar Kolter eingesetzt . In der Halfreihe
hat der Name Allermann einen guten Klang , allerdings
wurde Müller in der letzten Zeit öfters genannt . Berger
und Pflug sind im Angriff die treibenden Kräfte . Diese
Elf hat den SVW . im Vorspiel mit den bekanntlich für die
Wiesbadener so unangenehmen Nebenerscheinungen 4 :0
schlagen können , ein Ergebnis , das dem wirklichen Können
beider Mannschaften nicht entsprach . Aber danach fragt man
nicht im Punktekampf . Hier ist allein der Erfolg
maßgebend . Und wieder lautet die bange Frage , wird
er endlich den Einheimischen beschieden sein ?

Es droht eine unberechenbare Punktejagd mit allen
ihren Tücken und Zufälligkeiten , wenn es nicht der SVW .
versteht , von vornherein die Handlung an sich zu reihen und
für einen Torvorsprung zu sorgen . Wir schätzen Union als
einen sehr wachsamen Gegner ein , dessen schon in Niederrad
beobachteten ruckartigen Durchbruchsversuche sich als recht
verhängnisvoll erweisen können . Also Vorsicht in der

Deckung ! Andererseits halten wir die Niederräder Hinter¬
mannschaft in der Sesamtheit nicht für jo stark , als dah ein

offensiver Wiesbadener Angriff nicht zum
Zuge tarne , nachdem ihm ausgerechnet gegen Solds Äbwehr -

reihe in Saarbrücken zweimal der Einschuh gelang . Wollen
wir gerade diese Torerfolge als ein Zeichen gesteigerter
Durchschlagskraft auffassen , dann muh man annehmen , dah
diese Ermunterungsspritze auch gegen die Union zu einem

gut sitzenden Wirkungsfeuer ausreichen sollte . Ein SVW . in

Fahrt wird Sieger bleiben . Ein vom Segnet beeindruckter
SVW . muh den Zufall zur Hilfe rufen . Es sind schwer¬
wiegende Punkte , die an der Frankfurter Straße ( Anstoß
2 .30 Uhr ) zur Verteilung gelangen . Noch kann der Wies¬
badener Gauligavertreter dem Abstiegswirrwarr entgehen ,
wenn er sie vor der ebenfalls energisch zupackenden Union

erhascht . Er würde dann mit einer vollen Länge vor dem

heute noch punktgleichen Kontrahenten stehen .
Wieder erwartet man Großbetrieb hinter den Bar¬

rieren , denn mit gespannten Erwartungen werden Tausende

von Fußballfreunden zur Kampfbahn pilgern . Vor dem
Hauptkampf stehen sich die Reserven besder Vereine im
Pflichttreffen gegenüber . SVW . wieder mit den Soldaten .

Was ist im Kreis los ?

Kreisklaffe I , Wiesbaden :
Kickers — FB . Sonnenberg - Namdach ( 2 : 4 ) .
SV . Winkel - FV . 1902 Biebrich ( 1 : 6 ) .
FSV . 1908 Schierstein - FK . Ostrich ( 3 : 2 ) .

Die Fortsetzung der Tschammer - Pokal - Spiele schränkt
diesmal das Meisterschaftsprogramm ein . Nur die Hälfte
der Mannschaften tritt auf den Plan . Immerhin bleibt
auch diese Runde interessant genug .

So werden die Kickers um 10 .30 Uhr auf „ Klein -
feldchen

"
, ermutigt durch den Erfolg auf Eltviller Boden ,

gegen den FV . Sonnenberg - Rambach auf Sieg
spielen , um weiter im Vortreffen des Mittelfeldes zu
bleiben . Die Rarnbacher lieferten vor acht Tagen in Östrich
einen guten und vor allen Dingen aufopfernden Kampf , den
sie im Hinblick auf ihre gefährdete Lage auch diesmal wieder¬
holen werden . Ob mit Erfolg , erscheint fraglich . Vorher
spielen die Reserven .

Unter ähnlichen Voraussetzungen wird an der Dotz -
heimer Straße gekämpft werden , d . h . der FSV . 1908
Schierstein benötigt lediglich noch einige Sicherungs¬
punkte , während der an vorletzter Tabellenstelle rangierende
FK . Ostrich mit aller Macht um den Tageserfolg kämpfen
wird , um aus der Abstiegszone herauszukommen . Wir
halten ein Unentschieden nicht für ausgeschlossen . Anstoß
um 2. 30 Uhr .

In Winkel hängen Heuer die Punkte recht hoch . Das
haben hintereinander der spielstarke SK . Waldstraße und
SV . 1919 Biebrich erfahren müssen , womit die Rheingauer
mit bemerkenswerter Energie eine nicht zu übersehende Kor¬
rektur am Tabellenende vornahmen . Zweifellos wird auch
der FV . 1902 Biebrich die Widerstandskraft des Platz¬
vereins zu spüren bekommen . Dazu ist die Mitwirkung
Feys noch fraglich . Trotz alledem sind wir der Sluffaffung ,
daß , nachdem sich im Angriff der Blauweißen wieder eine
Wandlung zum Guten vollzogen hat ( was trotz des Punkt -
verlustes gegen Sportfreunde Dotzheim am Vorsonntag recht
deutlich durch schneidige und forsche Manöver zum Ausdruck
kam ) , in Winkel beide Punkte zu holen sind , d . h . wenn sich

Hot dem TDutf tieie .

Freundschaftsspiele :

Eintracht Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden .

Das Spieljahr 1936/37 ist sowohl in der Bezirksklasse
als auch in den beiden Kreisklassen beendet . Die meisten
Mannschaften haben es mit dem Abschluß von Freundschafts¬
spielen noch nicht sehr eilig . Sie gönnen sich nach wochen¬

langem Kampf eine verdiente Ruhepause . Nur wo beson¬
dere Umstände vorliegen , wie dringende Neuordnung der

Mannschaften oder Vorbereitung auf höhere Ziele , geht es

ohne Unterbrechung weiter .

Auf „ Kleinfeldchen
“

erwartet Eintracht um 11 Uhr auf dem Ubungsfeld die

Sportfreunde . Beide Vereine haben in den Pflicht¬
spielen nicht gut abgeschnitten , und sind nun dabei , gründ¬

lich zu überholen und zu sichten , um bald wieder mit schlag¬
kräftigen Vertretungen erfolgreicher in den Kampf ein -

greifen zu können . Eintracht wagt dazu ein überraschendes
Experiment . Sie hat ihre Hauptstützen vollständig ver¬
schoben . Friedrich , bisher Mittelläufer oder Sturmführer ,
hütet das Tor ; das ist allerdings nur ein Notbehelf , bis

Fischer wieder frei wird . Von den weiteren Umstellungen
erhofft man jedoch eine grundlegende , vorteilhafte Verän¬

derung der Elf . Seipel , jahrelang treibende Kraft im

Sturm , soll sich als Verteidiger die Sporen verdienen . Es

wird angenommen , daß et , nachdem er durch verschiedene

Verletzungen an Wurfkraft eingebügt hat , in der Deckung
feinet Mannschaft nützlicher ist . Vielleicht ist diese Speku¬
lation nicht schlecht . Diesmal wird ihn Oechsle ergänzen .
Als Mittelläufer wirkt Schäfer , der sich als Totmann schon
einen Namen gemacht batte , bei seiner früheren Soldaten¬

mannschaft in Fritzlar aber auf dem ihm jetzt zugewiesenen
Poften schon Tüchtiges geleistet haben soll . Als Außen¬
läufer werden ihm rechts Fuhr oder Clouffier und links

Stengler zugeteilt . Hnadeck , Heil , Michely , Haardt und
Bauer stürmen . Da die Sportfreunde mit stärkstem Auf¬
gebot antreten — Krock ; Haubach , Sieche ; Stoffe , Sadoni ,
Schulz ; Dörr , Heinz , Stieb , Hennrich und Heil vertreten

ihre Farben — erscheinen sie als Maßstab für die Feuer¬
probe nicht ungeeignet .

Das vereinbarte Privatspiel Tgs . Offenbach gegen
SV . Wiesbaden ist abgesagt worden . Dafür findet
ab 10 Uhr ein Trainingsspiel an der Frankfurter Str . statt .

Der SK . Waldstrage spielt um 11 . 15 Uhr auf
feinem Platz gegen die 2 . Mannsch . des To . 1846 Biebrich .

Die Pimpfe haben ihren zweiten Wettkampfsonntag .

Aus dem Platz an der Mosbacher Straße spielen bei den

Sportfreunden von 8 .30 Uhr bis 10 Uhr ( Abmarsch um
8 Uhr an der Lutherkirche ) Fanfarenzug gegen Zug 2 des

Fähnleins 2 und Musikzug gegen Zug 4 des Fähnleins 2 .
Um die gleiche Zeit spielen auf dem Sportplatz an der

Frankfurter Straße bei dem SVW . die zwei Mannschaften
des Fähnleins 1 gegen die zwei Mannschaften des Biet -

ftadter Fähnleins .

Sicherheitsspiel und Aufbau ( Vetter !) harmonisch ergänzen .
Ein Punktverlust kann schwerwiegende Folgen haben .

Kreisklasse II :

Reichsbahn - TSV . — SpBgg . Frauenstein ( 2 : 6 ) .
FK . Erbach — Post - SV . ( 0 : 7 ) .
FK . Naurod — SV . Niedernhausen ( 1 : 3 ) .

Wird sich der Reichsbahn - TSV . endlich ermannen ?
Die Rolle des über eine schone Platzanlaae verfügenden
Vereins war in den letzten Wochen wirklich kläglich und
man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , als würden
die Spieler der 1 . Mannschaft die Pflichtspiele nicht mit
dem bestmöglichen Einsatz absolvieren . Jedenfalls wäre bei
weiterer Bevorzugung dieser Haltung auch am Sonntag auf
dem Reichsbahnplatz ( Anstoß 2 .30 Uhr ) eine weitere klare
Niederlage gewiß , denn die SpVgg . Frauenstein hat
das Meisterschaftsziel noch fest im Auge .

Auch der Post - SV . konnte wieder einmal einen Sieg
vertragen . Er hat zweifellos das Zeug dazu , in Erbach
zu bestehen . — Die Nauroder endlich hoffen zu Hause
die Vorspielniederlage gegen die z. Zt . recht kampfstarken
Niedernhausener wieder wett zu machen . Anstoß
um 2 .30 Uhr .

Wieder Tschammer - Spiele .

Kreis Wiesbaden :

rpBzg . Nassau — SB . Erbenheim .
Sportfreunde Dotzheim — SK . Waldstraße .
Germania Riidesheim — SV . 1919 Biebrich .

Recht aufschlußreiche Begegnungen . SpVgg . Nassau
und SD . Erbenheim lieferten sich seit jeher spannende
Duelle , obgleich die Erbenheimer zwischendurch in die
2 . Kreisklasse abstiegen . Auch diesmal wird der Platzelf
alles abverlangt werden müssen , wenn sie weiter im Rennen
bleiben will , denn die Säfte sind bekanntlich in Bestform .
Eine Überraschung ist nicht ausgeschlossen , zumal der SV .
Erbenheim schon im Vorjahr eine ausnehmend gute Rolle
in der Pokalrundö spielte . Anstoß um 10 .30 Uhr an der :
Lessingstraße .

Sportfreunde Dotzheim empfangen wiederum
den SK . Waldstraße , nachdem sich beide Mannschaften ,
bei der letzten Begegnung auf „ Riederfeld

" mit 1 : 1 die
Stange gehalten hatten . Auch diesmal wird nur ein knappes
Ergebnis herausspringen . Wer letzten Endes den Sieg da - :
oontragen wird , ist kaum zu sagen , da beide Gegner den :
Pokalspielen erhöhte Bedeutung zumeffen und sich ent -

‘

sprechend ausgeben werden . Anstoß um 2 .30 Uhr .
Der SV . 1919 Biebrich sollte das Pokaltreffen in

Rüdesheim dazu benutzen , um endlich eine Formation
herauszubringen , der man im Abstiegskampf noch einige ;
Chancen zusprechen kann . Wenn noch einmal umgestellt ,
werden muß , dann diesmal . Und dann geschlossen in ben ;
Endkampf !

dafür , daß seine Forderung des Jugend - Hockeys auch an
höherer Stelle Anerkennung findet . Dem Spiel in Heidel -^
berg wird der Reichsjugendführer des Deutschen Hockey - '

Bundes , Dr . Lauer , beiwohnen . Hoffen wir , daß die Wies - ,
badener Junioren ehrenvoll bestehen .

Die ItodbaUmeiJtetfdjaft .

Entscheidende Kämpfe in Flörsheim .

Der 3 . Kampftag der Radballfpieler um die Wies -ü
badener Kreismeisterschaft findet am Sonntag in Flörs - ;
heim im Saalbau „ Zur Linde " statt . Die Besetzung ist joj
vortrefflich , daß bereits die erste Vorentscheidung fallen
dürfte . Die drei Spitzenmannschaften Stein / Morasch
( „ Frisch auf

“ Erbenheim ) , Baum/Bertram ( RV . Waldstr . ) l
und Stein/Schmidt ( 1900 Bierstadt ) werden sich interessantes
Kämpfe um die Führung liefern . Gelingt es den beiden )
Erbenheimern , ihre Gegner zu schlagen , so dürften sie am ;
Sonntag wohl schon als die kommenden Kreismeister ged
feiert werden . 3m Kampf um die weiteren Plätze wird es ;
ebenfalls schöne Kämpfe zwischen Krag/Seel ( Erbenheim ) ,!

Seulberger / Machenheimer ( Bierstadt ) , Treßler / Rinkart ;
( Flörsheim ) , Senf / Friedrich ( Post - SV . Wiesbaden ) und ;
den Sonnenberger Mannschaften , Schöll/Weidener , Zippel / ]
Pfeiffer und Eckhardt/Wintermeyer geben . In der Jugend - 1
klaffe finden Baum/Seel ( Erbenheim ) nur in Mai/Hilde - :
brand ( 1900 Vierstadt ) und Koch/Richter ( Flörsheim ) ernst - -

hafte Widersacher . Die Spiele beginnen wieder am Sonn - ;
tagoormittag um 9 .30 Uhr .

Bei den Radballwettkämpfen um die „ Pokale der Saar “ !
in Merzig starten auch die beiden Wiesbadener Meister - -

jpieler Poths/Kaplan vom Post - SV . in der ^ .- Klaffe .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Das Winterhilfskegeln des Vereins Wies¬
badener Kegler ( E . V .) zeigte wiederum , daß sich auch die :
Sportkegler restlos für die Volksgemeinschaft einsetzen . Ein

ansehnlicher Betrag konnte an die NSV . abgeführt werden .

Gestartet wurde auf 50 und 10 Kugeln . Der Deutsche .
Keglerbund ( E . V .) hatte für die Besten schöne Erinne - 1

rungsurtunöen zur Verfügung gestellt , welche von nach¬
stehenden Startern errungen wurden :

50 Äugeln : K . Schulz - „ Haarschars
" 295 Holz , Debus -

„ Gatena “ 288 , Holl „ Rheingold
“ 284 , Braun - „ MarS “ 283, :

Scholl - „ Neunerstolz
“ 279 , Jung - „ Mars " 278 , Miiller -

„ Neunerftolz
" 275 , Frau Eiermann - „ Fidele Schwestern “

272 , Frau Seappini - „ Rollendes Glück " 266 Holz , ferner
Keifer - und Metzmacher -„ Taunus “ ( auf Asphalt ) .

10 Kugeln ( Asphalt ) : Seelgen -„ Rheingold " 64 Holz .

Gg . Schwerdtfeger - NM . 64 , Kimmel - „ Taunus " 62 , Castor -

DKG . 62 , Weber/Förster/Kellner - DKG . je 60 , Krämer -

„ Rheingold
“ 59 Holz ; auf Schere : Kraft - „ Catena “ 71 , Woll -

gramm 71 , grau Entrikat 67 Holz .
Im Auftrage des Vereins führt am Sonntag , 24 . Jan . ,

der 1 . KK . Bierstadt in Bierstadt im Rest . „ Rebstock
“

( L . Schmidt ) das Winterhilfskegeln für Bierstadt durch .
Vorschau der Vereinsspiele ( Kegelsporthaus .

Waldstraße 111 ) : Samstag , 23 . Jan . , abends 20 .15 Uhr :

Liga - Klasse : „ Mars “ I gegen „ Neunerstolz
“ I ; ^ - Klasse :

„ Mars " II gegen „ Neunerstolz
“ n . — Sonntag , 24 . San .,

vorrn . 10 Uhr : Liga - Klasse : DKG . 1900 I gegen „ Rhein¬

gold
"

; ^ - Klasse : „ Catena “ II gegen „ Fidelio
“

.

Jwifdjen den Seilen ,

Zwei deutsche Boxniederlagen .

Im Berliner Sportpalast verteidigte am Freitag¬
abend Europameister Tamagnini - Italien ( Leicht¬
gewicht ) gegen den deutschen Meister Kretzschmar -

Dresden seinen Titel durch einen Punktsieg nach 15 Runden .
Bei der gleichen Veranstaltung unterlag unser Halbschwer -

gewichtsmeister Adolf Heuser gegen den Belgier Sys i «
10 Runden nach Punkten .
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beginn : 25 . Januar

^ heodorlDerner |
9lur b
toebergaf/e , Gcke ßanggaffe M

Winter - Schluß - Verkauf
Beginn : Montag , 25 . Januar

• Hausfrauen !
wie habt ihres euch im Winter gedacht mit der Wäsche
dieeuchgroße Sorgen macht ? Gebt ihr die Wäsche zur

firohmästeei fiste
wird sie schonend behandelt , das ist sicher . Sie wird
mit weichem Wasser und milder keife gewaschen und
mit irischer Luit getrocknet

\ ße trieb : WIESBADEN - RAMBACH o Telephon 23380
Naß- , Pfund - , Prell - und Stückwäsche • Gardinenspannerei • Spez . Herrenstärkewäsche

Annahmen : Färberei Döring , Dotzheimer Str . 62 , Oranienstr , 18 ,
Luxemburgplatz 5 , Taunusstr . 26 - Faust , Roonstr . 4

R . Perrot Macht .

Ecke Große und Kleine Burgstr .

bringt zu M

sehr billigen Preisen : W

Schönste © amenroäsche

Morgenröcke D
“Sisch - und <5eegedecke
Daunendecken

Qarnierte Bettwösdie M
Herrenhemden D
Schlafanzüge W
Kraroatlen W

Blusen , Morgenröcke

Kleiderstoffe , Waschstoffe
_____

Möbelkretonne , Gardinenstoffe

zu außerordentlich günstigen Preisen

Wiesbadener Tagblatt Nr . 19 . Seite 19 .

an

FRÜHER JOSEF WOLF WIESBADEN KIRCH GASSE 62

Winter - Schluß Verkauf
Beginn : Montag , 25 . Januar

in Gardinen - und Dekorationsstoffen
für Kissenbezüge / . Tischdecken / Fensterdekorationen / Stores

in Möbelstoffen
für Sessel / Sofas / Couches

in Vorlagen , Bettumrandungen und

Diwandecken

zu außergewöhnlich billigen Preisen

ANTON DANKER
Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

WIESBADEN

Kirchgasse 21

Fernsprecher 21026

Äb Montag , 25 . Jan .

Winter

Schluß - Verkauf
Porzellan ♦ Kristall ♦ Keramik

Tafel - u . Kaffeeservice , Weingläser , Kristallschalen , Vasen usw .

Ludwig Klehl
Wilfielmsti » . 40

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT OES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
__ Tel . 29048 u . 23959

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Messing - und Bronzearbeiten

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , galt *. Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

und doch sieht die Mutter fast so jung aus , wie die Tochter , so straff
und frisch. Dabei neigte sie sehr zur Fülle — aber Dr . Emst Richters
Frühstückskräutertee sorgt für ihre Schlankheit und Gesundheit .
Nun ist sie stolz auf ihre gute Figur , die keineswegs ein Vorrecht der

>Jüngeren ist. Trinken auch Sie täglich den bewährten „Jungbrunn ^
"*

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Mwm .irrri mm 111 im if ■
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Der Soldatenbund .

Der Nachfolger der alten Kriegeroereinc . — Pflege soldatischen
Geistes und der Kameradschaft .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Wie die alten Soldaren des Weltkrieges und früherer
Feldzüge in den Kameradschaften des Kyffhäusevbundes und
in den Regimentsvereinen , bei den Wiedersehensfeiern der ein¬
zelnen Formationen und 6ti dem alljährlich in Kassel statt¬
findenden Reichskriegertag die Kameradschaft pflegen und den
soldatischen Gedanken hochhalten , so will und kann auch der
Soldat der jungen deutschen Wehrmacht nicht mit dem Tage ,
an dem er das graue Ehrenkleid auszieht , auf die Kame¬
radschaft und die Pflege des soldatischen Eei -
st e s verzichten . Auch er will die Erinnerungen an seine Sol¬
datenzeit wachhalten und er will darüber hinaus auch die
Verbindung zur Wehrmacht nicht verlieren . Die Möglichkeit
hierzu gibt ihm oer Soldatenbund , der mit Einverständnis
des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht auf
Befehl des Reichskriegsminiüers , Generalfeldmarschall von
Blomberg , am 7 . November 1935 gegründet wurde . Die Füh¬
rung des Bundes liegt in den Händen des Generals der
Infanterie a . D . Freiherr Seutter von Lätzen , dessen Stellver¬
treter der Gauleiter und Ob - rpräsident von Pommern , Staats¬
rat Schwede - Coburg , ist . Schon die Gründungsgeschichte zeigt ,
das ; es sich hier nicht um eine der vielen Vereinigungen ver -
einsmäßigen Charakters handelt , nicht um eine Vereinigung ,
die auf irgend einen Teil des Reiches beschränkt ist , sondern
daß in diesem Bund sich alle ehemaligen Soldaten des jungen
Heeres zusammenfinden sollen , wie in den Kameradschaften
des RS .- Marinebundes auch fernerhin die aus der Kriegs¬
marine ausscheidenden Soldaten ihren Zusammenschluß finden ,
und wie in die Luftwasfenreserve die aus der Luftwaffe aus¬
scheidenden Soldaten überführt werden . Die Mitgliedschaft
ist dabei nicht eng aus die Angehörigen der neuen Wehrmacht
beschränkt , sondern vielmehr kann ihm jeder angehören , der
nach dem 1 . Januar 1921 Soldat gewesen ist und in Ehren
ausgeschieden ist .

Für alle diese ehemaligen Soldaten will der Soldaten¬
bund eine Pflegestätte des soldatischen Geistes und des Kame¬
radschaftsbewußtseins sein . Er will die Erinnerung an die
gemeinsam verbrachte Dienstzeit wachhalten und in lebendiger
Verbindung mit der aktiven Truppe die großen Überliefe¬
rungen des Heeres aus Kriegs - und Friedenszeiten hegen und
fördern . Zusammengefaßt werden die Mitglieder in Kame¬
radschaften , wobei es aber entsprechend dem nationalsozia¬
listischen Gedanken keine Dienstgradkamerad -
schäften gibt . Vielmehr umfassen die Kameradschaften stets
frühere Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften . Je nach
der Größe eines Ortes und nach der Anzahl der Bundesmit¬
glieder gibt es Soldatenkameradschaften , in denen die Ange¬
hörigen verschiedener Truppenteile und Waffengattungen zu¬
sammengefaßt werden , Waffen - Kameradschaften
und auch Truppenteil - Kameradschaften , die nur
Angehörige eines bestimmten Truppenteils umfassen , dessen

„ Sport im Betrieb .
"

Zum Werbcfeldzug der RSE . „ Kraft durch Freude
"

.

Das Sportamt der RSE . „ Kraft durch Freude
"

hat seine
Arbeit im neuen Jahr mit einem großzügigen Werbefeldzug
für den Gedanken „ Sport im Betrieh "

begonnen .
Noch in aller Erinnerung steht der Dreijahresplan , der

dem Feierabendwerk der Deutschen Arbeitsfront diente .
Jetzt geht es darum , auch den letzten Volksgenossen für die
Sache der Leibesübungen zu gewinnen . Der Reichsbund
für Leibesübungen und die Formationen der RSE . „ Kraft

durch Freude " arbeiten gemeinsam daran , ein Volk in
Leibesübungen zu schaffen . Darum ergeht an alle Vetriebs -
führungen und Gefolgschaften der Aufruf , mitzuhelfen an
der Erfüllung der Forderung „ Sport im Betriebe "

, überall
im Reiche sind bereits Sportplätze und Turnhallen für die
Durchführung von Betriebssportstunden geschaffen worden .
Überall finden wir schon die Ansätze einer sich mehr und
mehr entwickelnden Arbeit . Aber es muß erreicht werden ,
daß jedes Werk , jeder Betrieb mit über 500 Eefolg -
schaftsmitgliedern sportliche Übungsstätten errichtet und für
seine Belegschaft Sportlehrgänge durchführt . Das Sportamt
der RSE . „ Kraft durch Freude " hat zusammen mit dem Amt
„ Schönheit der Arbeit " überall entsprechende Aus -
und Umbauten vorgenommen . Beide Ämter stehen jederzeit
für die Gestaltung von Übungsftunden und Vetriebssport -
stunden zur Verfügung .

Namen sie auch tragen . Diese Kameradschaften wieder sind zu¬
sammengefaßt in Verbände und die Verbände wieder in Bun¬
desgruppen , deren Bezirke sich im allgemeinen mit denen der
Generalkommandos decken . Die Z <chl der Kameradschaften be¬
trägt heute bereits rund 3000 . In regelmäßigen Kamerad¬
schaftsabenden wird das soldatische Zusammengehörigkeits¬
gefühl gestärkt , in Vorträgen und anderen Veranstaltungen
wird Belehrung geboten , Schießübungen und sportliche Wett¬
kämpfe sorgen für die Lebendigerhaltung der soldatischen
Tugenden . Der Bund als solcher ist wie die Wehrmacht un¬
politisch . 2m nationalsozialistischen Staat ist selbstverständlich
auch der Soldat aus nationalsozialistischer Grundlage vorge¬
bildet und erzogen , es ist deshalb auch durchaus erwünscht ,
daß auch der ehemalige Soldat sich in den Gliederungen der
Partei betätigt . Doppelmitgliedschaften sind daher zulässig ,
sie sind , wie es in den Satzungen heißt , „ erforderlich für Mit¬
glieder , die sich weltanschaulich oder politisch betätigen wollen ,
da der Soldatenbund sich grundsätzlich solcher Betätigung ent¬
hält .

"

Der Soldatenbund ist , wenn man so will , ein Sohn des
Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten , freilich ein
Sohn , der seinem Vater erheblich über den Kopf gewachsen
ist . Der Reichstreubund ist nämlich korporativ in den Sol¬
datenbund eingegliedert worden . Ihm fällt ihm Bunde die
Aufgabe zu , alle versorgungsberechtigten ehemaligen Unter¬
offiziere ( Kapitulanten ) beim Übertritt in den Zivildienst zu
betreuen . Versorgungsanwärter , die Mitglieder im Soldaten¬
bund werden , müssen daher gleichzeitig die Mitgliedschaft im
Reichstreubund erwerben , doch sollen beim Reichstreubund
auch diejenigen Versorgungsanwärter Mitglied werden , die bei
der Marine oder der Luftwaffe gedient haben . Dadurch , daß
der Präsident des Reichstreubundes , Gauleiter Schwede -
Coburg , stellvertretender Bundesführer des Soldatenbundes
ist , ist die Gewähr für eine erfolgreiche Zusammenarbeit der
beiden Organisationen gegeben .

Man sieht , daß auf das beste für die ehemaligen Ange¬
hörigen des jungen Heeres gesorgt ist , wie das von je in
Deutschland üblich war . Man konnte hier an alte Traditionen
anknüpfen , wenn man dabei naturgemäß auch neue Aufgaben
und neue Verhältnisie berücksichtigen mußte . So ist eine vor¬
bildliche Organisation entstanden und es ist daher auch weiter
nicht verwunderlich , wenn die Leitung des Soldatenbundes , die
sich in Berlin , unweit des Potsdamer Platzes in der Linkstraße
besticket , über zahlreiche , täglich einlaufende Neuanmeldungen
berichten kann . Der Beitrag beträgt für den Soldatenbund
50 Pf . im Monat , wofür auch noch die zweimal im Monat
erscheinende Zeitschrift „ Soldatenbund "

, die den Mitgliedern
vielerlei Anregung und Wissen vermittelt , geliefert wird . Eine
Uniform für die Mitglieder ist , um auch diese Frage nicht un¬
erwähnt zu lassen , vorerst nicht vorgesehen . Es wird nur eine
blaue Vundesmütze , im Schnitt der Offiziersmützen beim Heer
getragen , die in der Waffenfarbe paspeliert ist . Ein Abzeichen
entspricht dem Hoheitsabzeichen der Wehrmacht , es wird in
der Form einer Nadel getragen und bei feierlichen Anlässen
wird aus der rechten Brustseite das große Bundesabzeichen an¬
gelegt . W . A .

Eerichtssaal .

Schulbeispiel einer sittenwidrigen Kündigung .

Frankfurt a . M „ 22 . Jan . Zwei Kellner , die in einem
frankfurter Cafehaus beschäftigt waren , hatten in den
Neonaten Juli bis September an Prozenten weniger ver¬
dient , als ihr Tariflohn betrug . Sie forderten daher von
dem Inhaber des Cafehauses eine entsprechende Nachzah¬
lung . Beide wandten sich an die DAF ., bei der eine Sühne¬
verhandlung stattfand . Am gleichen Tage , an dem dort ver¬
handelt wurde , bekamen die beiden Kellner ihre Kündigung .
Daraufhin klagten jetzt beide vor dem Arbeitsgericht wegen
Aufhebung der Kündigung und Nachzahlung des Tarif¬
lohnes . Das Arbeitsgericht stellte fest , daß es sich hier um
ein Schulbeispiel für eine sittenwidrige Kündigung handle ,
denn die Kündigung erfolgte in dem Augenblick , als die bei¬
den Kläger ihren Tariflohn beanspruchten . Bei dem einen
Kläger lag der Fall allerdings anders . Noch ehe ihm gekün¬
digt worden war , hatte er den Betriebsführer gröblich be¬
leidigt . Darauf ist auch in dem Kündigungsschreiben Bezug
genommen . Ganz anders lagen die Verhältnisse in dem
zweiten Fall . Dieser Kellner hat sich nichts zuschulden
kommen lasten . Der Beklagte wurde verurteilt , an den
ersten Kläger , besten Kündigung zu Recht besteht , den Tarif¬
lohn nachzuzahlen . Die Mehrforderung des Klägers wurde
abgewiesen . Im Falle des zweiten Klägers wurde der Be¬
klagte zur Zahlung des Tarifgehaltes für einen Monat und
zur Nachzahlung des zu wenig gezahlten Tariflohnes ver¬
urteilt .

Schutz der Ehre der weiblichen Angestellten .

Zudringlichkeiten eines Geschäftsführers . — Fristlose
Entlastung gerechtfertigt .

Frankfurt a . M ., 22 . Jan . Der Geschäftsführer einer
Versicherungsgesellschaft hatte verschiedentlich eine Angestellte
seines Büros zu Autofahrten eingeladen , sich mit ihr auch
noch nach Eeschäftsschluß in den Büroräumen aufgehalten ,
und schließlich waren er und die Angestellte in einer ver¬
fänglichen Situation überrascht worden . Daraufhin wurden
der Geschäftsführer und die Angestellte fristlos entlasten .
Gegen diese fristlose Entlassung war von den beiden Ent¬
lassenen Kündigungswiderrufsklage angestrengt worden .
Auf Grund der Zeugenaussagen kam das Arbeitsgericht zu
der Überzeugung , daß die fristlose Entlassung des Geschäfts¬
führers gerechtfertigt ist . Seine Klage wurde daher ab¬
gewiesen . Es wurde dem Kläger klar gemacht , daß die
Zeiten ein für allemal vorüber find , daß ein Vorgesetzter sich
alle Zudringlichkeiten gegenüber dem weiblichen Personal
erlauben darf . Die Ehre der weiblichen Angestellten müsse
unter allen Umständen gewahrt werden . Bei der entlassenen

Liebling , wasche dein Gesicht !

Liebste , ehe wir uns küssen ,
um vor Seligkeit zu sterben ,
wirst du dich wohl waschen müssen ,
denn Zinnoberlippen färben .
Farbenlippen schmecken ranzig , —
ungefärbte rein und würzig , —
und du sagst , du seist erst zwanzig ,
doch gemalt bist du für vierzig !

Ich begreif , daß alte Schädel
sich noch gerne künstlich röten ;
für ein junges , frisches Mädel
ist das wahrlich nicht vonnöten !
Laß die Männer hier nur richten !
Glaube , selbst die Flatterhaften
werden liebend gern verzichten
auf getünchte Leidenschaften .

Wenn erst die Geburtstagszahlen
künden , daß du alt und grau wirft ,
kannst du deine Züge malen
meinetwegen bis du blau wirft . . .
Wasch dich ! Wenn es auch recht kalt ist .
Zeige , daß du nicht geprahlt hast ,
und daß du nur halb so alt bist ,
wie du emsig dich gemalt hast ! Puch .

Angestellten lagen die Verhältnisse anders . Hier stellte das
Gericht fest , daß die fristlose Entlassung nicht gerechtfertigt
ist . Man müsse berücksichtigen , daß die Angestellte wirtschaft¬
lich von dem Kläger abhängig war . Sie mußte alfo mit
ihrer Kündigung rechnen , wenn sie die Zudringlichkeiten
nicht geduldet hätte . Das sei ihr zugute zu halten , so daß
die fristlose Entlassung ungerechtfertigt sei .

Parteienverrat .

Jüdischer Anwalt vor der Kasseler Großen Strafkammer .
Kassel , 22 . Jan . Der jüdische Rechtsanwalt Hermann

Kugelmann stand vor der Großen Strafkammer in Kassel
unter der Anklage , bis zum 24 . September 1934 als Anwalt
in einer Rechtssache beiden Parteien gedient zu haben . ( Ver¬
gehen nach § 356 Abs . 1 StGB .)

1930 wollte ein Gastwirt aus Kassel feine Wirtschaft
verkaufen und ein anderes Grundstück erwerben . Der in¬
zwischen nach Nizza ausgewanderte Gütermakler Hermann
Goldschmidt trat als Vermittler auf , ein anderes Wohn¬
haus mit Wirtschaft wurde dann auch erstanden . Es gab
bald Streitigkeiten . Der Sohn des früheren Besitzers machte
eine Forderung geltend , und die neuen Besitzer des Grund¬
stückes bestellten die Rechtsanwälte Dr . Kaufmann und Dr .
Kugelmann zu Prozeßbeoollmächtigten ; die Bearbeitung der
Schriftsätze übernahm dabei Dr . Kugelmann . Auf den Ver¬
lauf der Zivilklagen , die dann schwebten , braucht hier nicht
eingegangen zu werden . Es genügt die Mitteilung , daß die
neuen Besitzer des Grundstückes , die sich geschädigt und über¬
vorteilt fühlten , schließlich eine Klage gegen den Grund¬
stücksmakler Goldschmidt anstrengten , dessen Vertretung Dr .
Kugelmann übernahm . Dieser legte zwar , als er von der
Anwaltskammer zur Rede gestellt wurde , die Vertretung des
Goldschmidt nieder , aber sein Nachfolger , Rechtsanwalt
Levy , forderte für ihn auch noch die Gebühren ein . Das
wurde gerichtlich abgelehnt , da es sich in diesen Prozessen
„ um dieselbe Rechtssache handele und der Beschuldigte in dem
früheren Rechtsstreit seine Berufstätigkeit im entgegen --

gefetzten Interesse gewahrt habe "
. ( 1 . Zivilsenat des

Oberlandesgerichts vom 29 . 9 . 35 .)
Die Große Strafkammer verurteilte den angeklagten

Rechtsanwalt Dr . Hermann Kugelmann aus Kassel ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts wegen Partei¬
verrats zu acht Monaten Gefängnis . Das Gericht
sah den Fall nicht allzu mild an , weshalb es über die int
Gesetz vorgeschrieöene Mindeststrafe von drei Monaten Ge¬
fängnis hinausging .

* „ Vom Lichterglanz geblendet . . . “ Vor dem Einzel¬
richter in Frankfurt a . M . steht eine 68jähriae Frau aus
Wiesbaden , die wegen zweier in Frankfurter Warenhäusern
im Dezember Begangener Diebstähle einen Monat Gefängnis
verbüßen soll und gegen den Strafbefehl Einspruch erhoben
hat . Es handelt fich um den ersten Fehltritt der Beschul¬
digten , die in dem einen Geschäft etwa ein Dutzend Gegen¬
stände , darunter Rasierbesteck und Herren - Sockenhalter , also
Sachen , die sie direkt gar nicht verwerten konnte , entwendete ,
in dem anderen Haus drei Gegenstände fortnahm und dabei
ertappt wurde . Wie kam die bisher Unbescholtene zu den
Diebstählen , da Not nicht bei ihr vorlag ? Sie bekundet :

„ Ich war so umstrahlt vom Lichterglanz und habe halt zu -
gegriffen , ohne zu denken , daß ich Schuld auf mich lade . Ich
ioeiß nicht , wie ich es fertiagebrachl habe .

" Die Frau bittet ,
ihr eine Geldstrafe statt Gefängnis zu geben . Das Gericht
glaubte der Frau nicht , daß sie im Zustand geistiger Verwir¬
rung gehandelt habe und erkannte an Stelle einer Frei¬
heitsstrafe von einem Monat auf 150 RM . Geldstrafe ,
Hilfsweife 30 Tagen Gefängnis .

* Der Vater muß ermittelt werden . Die Große Straf¬
kammer Hannover verurteilte eine ledige
Mutter , die fich entschieden weigerte , den Vater ihres im
September v . I . geborenen Töchterchens zu nennen , zu vier¬
zehn Tagen Gefängnis . Im Interesse der Reinhaltung
der Rasse und des Blutes ist es , wie das Gericht in feiner
Urteilsbegründung ausführte , entgegen den früheren Ge¬
pflogenheiten unbedingt erforderlich , daß der
Vater des unehelichen Kindes von der Mutter
angegeben wird . Weigert fie fich , so wird sie wegen
Vergehens gegen das Personenftandsgefetz in Strafe ge¬
nommen .

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

■ÄVavXNiUer
@l\ () Art

kauft man
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Spezialgeschäft

Seelig
Große Burgstr . 6

Ruf 22298

AUe Artikel für
Selbst -Rasierer

nur aus dem

I. Fachgeschäft

Parfümerie

„
Etak

“

Franz Schröder

Kirchgasseil
Gegr . 1904

Schreibmaschinen
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Biiromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh - Meister
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aller Systeme
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Vertrauenssache !

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Dotzbeimer Str .53
Ruf 22767

Fuß

Veite
Hühneraugen

Hornhaut

eingew . u. Dick-

nägei sowie FuB-
schmerzen aller
Art beseitigt ab¬
solut schmerzlos

6r . Burgstr . 9
Part , ( Hof )
Ruf 21824 .

Ihre Betten

brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Betttedern -

reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Frau Frieda Hetwede
Lahnstr. 18, Ruf 28908
Privat - Wohnung :
6neisenaustra6e21

Möbel -
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Frankenstr. 19

liefert
gut und billig
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erieichterung
Ehestandsdarlehen
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Pliege

latsovia - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20
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N . Mühlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Vertrauenssache !
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Fachmann, welcher
Sie berät und Ihnen
jederzeit unterbind !
Rundfunkgeräte in
feder Preisl .vorführt .

Mo - mH
leugosse 19. Tel .21512
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« AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile

fluiomobilB

automobile

Tel . 21330

AutohausWiesbad

Auto - Wink Verkauf

Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Motorrad - u . Autobedarf

Ersatzteile

Dole keimet Str . 28 , T . 209 09

WINTER - SCHLUSS - VERKAUF überzeuge ,

kaufen Sie

3 . 95

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

ITTING - BENZIN Wilhelmstr . 50

1 . 95
19 . 55

1 .90
7 . 55

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

* tnar3tefe stets preiswert
Subehör im Spezialhaus

Garage International
W tesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

TANKT Uittings öle bevorzugt
—— Auslieferungslager

und Großtankstelle

Gleich Montag
sollten Sie sich von der hohen Qualität der

Schaefer - Waren im

August Seel Telephon 2892L

2 .95 Krawatten . .
- .95 Socken . . . .

2 .95 Handschuhe .
- .95 Hüte
1 .75 Frackwesten .
- . 95 Frackhemden
1. 95 Frackschleifen

Nr . 18 . Seite 21 ,

Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

9 . 50 Schlafanzüg ,
5 . 95 Hemden . .

Kundendienst

Rep .-Werkstätte

Fahrschule

R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Ski - Blusen . .
Ski - Hosen . .
Windblusen .
Pullover . . .
Schals . . . .
Sportstrümpfe
Polo - Hemden
Lederwesten .
Lederhauben
Wollwesten .
Sportmützen .
Sporthosen .

Windblusen
Röcke . . . .
Pullover . .
Blusen . . .
Hüte . . . .
Schals . . .
Strümpfe . .
Handschuhe
Gamaschen

Sport - Anzüge . 25 . —
Sport -Jacketts . 9 . 50
Lumber -Jacketts 4 . 50

Alleinvertretung :

Glasei * & Reimei * s
G . m . b . H .

Markt Straße 17 - 19 , Telefon 20444

Mufele & Co .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 2388b
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

1. 50
1. 95
3 .90
3 . 90

9 . 50
8 . 50
7 . 50
2 . 90

Wintermäntel 18 . 50
Lodenmäntel 12 .50
Lederjacken . 19 . 50
Ski - Anzüge . 9 .50
Ski -Jacken . . 9 . 50
Ski - Hosen . . 8 .50

Autoreifen -

Spezialhaus

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

Überg .- Mäntel 15 .—
Wettermäntel . 9 . 50
Hausmäntel . . 7 . 50
Hausjacken . . 4 .50
" ‘ ' -

, e . 4 .95
1. 95

Wintermäntel . 65 .—
Lodenmäntel . 9 . 50

Schaefer
Webergasse 11 Sport u . Mode

Beginn : Montag , 25 . 1.

I WINTER *

SCHLUSS¬
VERKAUF
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Für die Richtigkeit der Abschrift : Puck .

B e f D i ch leib ft . bringedemWHW . immer

neue Opfer ! Lerne ans Genüsse z » ver¬

zichte » , die Andern auch nicht gesehen sind !

— Tiefangriff ist epi schwieriges Verfahren , vor allem , wenn

starke Gegenwehr vorhanden ist — , besonders aber auch an
die Flakartillerie . Diese mutz trotz und während des feind¬
lichen Tiefangriffs mit ihren schweren Flakbatterien un¬
erschütterlich im Feuer gegen den hoch oben anfliegenden
Hauptangreifer bleiben . Rur ganze Männer , eine todes¬

mutige , fest disziplinierte Truppe , wird diese Aufgabe
meistern können .

Neuzeitliche Flakartillerie wird also dem Luftgegner
schärfsten Widerstand entgegensetzen . Trotzdem darf kein
Zweifel darüber bestehen , datz , genau wie bei den Kampf¬
handlungen auf der Erde , auch in der Luft ein entschlossen
durchgeführter Angriff oft nicht verhindert werden
kann . Datz diese Angriffe aber dem Gegner so hohe Verluste

Die Papp -2olanthe .

Vielen Berliner Haushalten ist in diesen Tagen von den
treuen Helfern der NS .-Volkswohlfabrt ein schönes Papp¬
schweinchen mit wunderbaren rosigen Zehen gebracht worden .
Es sollte nicht etwa ein verspäteter Glückwunsch zum Jahres¬
wechsel sein , sondern dies Pappschweinchen stellt sich in den

Dienst einer größeren Aufgabe und die Inschrift aus seinen
rosig - roten Ohren verrär es uns , denn diese Inschrift lautet :

,,E r n ä h r u n g s w e r k" — „V i e r j a h r e s p l an "
. Es

soll also die Hausfrauen ermahnen , die Küchenabfälle nicht
einfach in den Mülleimer zu tun , sondern alles , das , was sich
zur Schweinemast eignet , besonderen Eimern anzuver¬
trauen . Und damit nun auch jede Hausfrau weiß , was ein

guter Schweinemagen verträgt und was nicht , so erklärt eine

Inschrift auf diesem schönen und gut gemästeten Schwein : „ Ich
srefse : Abfälle von Kartoffeln , Salat und Obst ( roh und ge¬
kocht ) , Fleisch - und Fischabfälle , Knochen , Eingeweide , Eier¬

schalen , Kaffeesatz , Speisereste , Brok - und Vackwarenreste aller
Art .

" Aber auch was das gute Schwein nicht frisst , wird auf¬

gezählt und niemand kann nun noch im Zweifel sein , wo

Abfälle hinzutun sind , in den Mülleimer oder in den Eimer

für die Schweinemast . Die NSV . will zunächst einmal diele

Aktion so aufbauen , datz 35 000 Schweine herangemästet wer¬
den können . Die Statistiker haben es uns so oft vorgehalten ,
datz Millionenwerte allein an Kartoffelschalen zwecklos ver¬

geudet werden , anstatt sie in der Form von Schweinefleisch und

Fett wieder nutzbar zu machen . Das nun wird anders wer¬
den , denn wir find sicher , datz in all den Berliner Bezirken ,
in denen bereits das niedliche Pappschwein seinen Einzug ge¬
halten hat , nun auch jede Hausfrau sich in den Dienst dieses
Ernährungswerkes stellt , sodaß wir sehr bald darüber werden

berichten können , wie herrlich fett die 35 000 Schweine ge¬
worden sind , die sich nun von Berlinern mästen lassen , nach¬
dem die Papp -Jolanthe es den Hausfrauen auf so nette Art

gesagt hat , wovon ein gutes Schwein fett wird .

Der Bär raucht .

die Überleitung des hochkompromierten Gases aus dem Tank¬

wagen in die Stahlslaschen des Omnibusses . Insgesamt dürfte
diese „ Easlinie " rund 1,5 Millionen Kubikmeter Gas im Jahre
verbrauchen , was auf der anderen Seite eine Einsparung von 1
750 000 Litern Benzin bedeutet .

Wintersport in Berlin .

Während man sich noch stritt , pb der Winter milde bleiben
würde , weil ja der Golfstrom angeblich zu warm geworden
ist , oder ob er strenge werden würde , weil es in Schweden so
besonders viel rote Vogelbeeren gegeben hat , machte Petrus
die Sache klar . Eines Morgens war die Quecksilbersäule recht
klein geworden , sie wollte über 10 Grad Kälte nicht
wieder recht heraus , der Ostwind pfiff , datz selbst die blassesten
Erotzstädter rosig angehauchte Gesichter und vor allem schöne

'

rote Nasen bekamen und Frau Holle schüttete
'«

Flocken , datz dem armen Stadtkämmerer Hören und Sehen
verging . Denn so schön auch der Schnee für die rodelnde

Jugend ist , so schön sich der Grünewald als Skiparadies macht , N

für die Stadt ist die Sache nicht ganz billig und getreulich
verzeichnen denn auch die Berliner Blätter täglich , wie hoch
die Kosten für die Beseitigung des Schnees sind . Datz das
eine recht kostspielige Sache werden kann , hat der Winter

1928/29 bewiesen , denn damals mutzten 3k - Millionen RM . 1

für die Schneebeseitigung ausgegeben werden , während man

sich in anderen Jahren mit etwas über 150 000 RM . be - ■

gnügen tonte . Datz für die Wintersporiler in Berlin auch , ge¬
nügend gesorgt wird , zeigt ein Blick in die Statistik , die uns

belehrt , datz
'

es in Berlin nichi weniger als 85 Eisbahnen Z
und 30 Rodelbahnen gibt . Das genügt für bescheidene Ver - -I

hältnisse , besonders wenn man hinzunimmt , daß wir sogar ,
eine Sprungschanze im Grünewald haben . Also Wintersport - ]
ort Berlin meldet : Ski und Rodel : gut ! W . A . |

Wenn hier von dem rauchenden Bären gesprochen wird , so
ist damit natürlich nicht das Wappentier der Reichshauptstadt
gemeint , den Hai jedenfalls noch kein Berliner rauchen sehen .
Aber es wird auch bestimmt niemandem ein Bär aufgebunden ,
denn die beiden Bären , die jetzt am Potsdamer Platz und in
der Saarlandstratze arbeiten , die rauchen wirklich . _ Ihre
Lebensgeschichte erzählt freilich auch nicht der gute und so be¬

währte Brehm auch kein anderer Naturwissenschaftler weiß
von ihnen , denn es sind brave Ramm - Bären . Es sind
Mordsexemplare , sie sind böber als die sie umgebenden Ge¬

bäude , nämlich rund 26 Meter , und wiegen nur ihre 60 bis
80 Zentner ! Dafür aber treiben sie auch Eisenpfähle von
23 Meter Länge in den Erdboden . Pfahl neben Pfahl wird

in das Erdreich getrieben und zwar für den B a u der
Nord - Süd - 8 - Bahn . Und da sie das nun mit Dampf
machen , so rauchen sie eben zuweilen , ja sie qualmen sogar
manchmal ganz schön , aber dafür spritzt dann auch der

Schlamm , wenn ein Riesenträger in die Erde getrieben wird ,
datz es man so seine Art hat . Der eilige Berliner lägt sich
ein solches Schauspiel natürlich nicht entgehen , denn das mutz
man doch gesehen haben , wie solch,ein Eisenpfahl in der Erde

verschwindet , ein Pfahl so lang , datz man fast fürchtet , er käme

auf der anderen Seite der Erdkugel wieder heraus . Ein ganz
besonders praktischer Berliner aber meinte unlängst , als er

dieser Bärenarbeit eine Zeitlang zugesehen hatte : „ So wat

Ähnliches möcht ick mir mal als Nutzknacker bauen !"

Geschütze mit großer Anfangsgeschwindigkeit , Reichweite
und Beweglichkeit , Meßgeräte mit einer gegenüber dem

hochstehenden Leistungsfähigkeit , verbesserte
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( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
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Nicht ganz glaubwürdiger Brief
aus München .

Liebes Frauchen !

Ich hatte geschäftlich in Nürnberg zu tun ,
doch unsereiner kann ja nicht ruh

' n .
Ich dachte : Ich nehme München gleich mit ,
besuche noch schleunigst den alten Schmidt
( Du weißt ja : C . Schmidt von Schmidt & Co . ,
ein prima Kunde , immer en gros ) . . .
Die ganze Reise ist ein Verlust !
Ich habe doch nicht entfernt gewußt ,
daß jetzt in München Fasching ist !
Mit Schmidt gabs einen ernstlichen Zwist .
Er lachte mich aus und tanzte und schrie
and sagte , er kaufe im Fasching nie .
Er plättelte Schuh

' und rief Juhu
und schlug mir die Tür vor der Nase zu .
Du kennst mich aber ! Ich lass

'
ihn nicht aus !

Ich fahre morgen wieder hinaus ,
und kauft er nichts , — sei ohne Sorgen , —

versuib
'

ich es wieder übermorgen .
Kurzum : Ich bleibe , es ist eine Plage ,
in München leider noch einige Tage .
Ich wette : Wir werden das Kind schon schaukeln .
Ach, all das Fiedeln , Tanzen und Gaukeln ,
das alles läßt mich vollkommen kalt .
Ich fühl

' es deutlich : Man wird doch schon alt !

Mich reizt kein Ball , kein Kabarett ,
Ich gehe des Abends früh zu Bett ,
das bunte Treiben um mich her ,
das scheint mir alles schal und leer .
Ich denke an Deine ruhige Art ,
an Deine Seele , fein und zart .
Du würdest z . B ., — ich kann das versteh

' n , -
niemals als Venus verkleidet geh

' n !
Was soll ich Dir von dem ganzen Treiben
weiter noch berichten und schreiben , —

ich könnt ' es auch nicht , so sehr ich mich quält ,
weil mir Erfahrung und Anschauung fehlte .
Denn , wenn ich am Tage herumgelaufen ,
von morgens bis abends , um zu verkaufen ,
dann freut man sich auf die nächtliche Ruh . . .
Ich schließe jetzt bald meine Augen zu .
Ich denke an Dich und wünsche auch Dir

geruhsamen Schlummer . Ich wollt , Du wärst hier !

Ich schlafe gleich , wie im Bau der Dachs .
Grüße und Küffe ! Dein treuer

Max !

Kommandogeräte verschiedener Art zur Ermittlung der
Schußwerte und damit weitgehender Steigerung der
Wirkung , schließlich noch wesentliche Verbesserungen an der
Munition , dem Scheinwerfergerät und vor allem auch in den
leichten , schnell schießenden Flakwasfen kleinen Kalibers . So
ist in den .18 Jahren nach Kriegsende em Kriegsinstrument
gewachsen , das trotzdem mit der ungeheuren Entwicklung des
Flugwesens im gleichen Zeitabschnitt nicht nur Schritt ge¬
halten hat , sondern dem angreifenden Flugzeug ein Äb -
wehrmittel wirkungsvollster Art entgegenfteilt . Der Wett¬
lauf zwischen Angriffsmittel und Abwehr , der schon durch
die Jahrhunderte zu verfolgen ist , zeigt fid ) auch hier wieder
in bemerkenswerter Form . Der Ernstfall nur kann zeigen ,
welches Mittel das wirksamere ist . Für beide Teile aber ,
Flakartillerie wie Flieger , ist gegenseitige Beobachtung ihrer
Kampsweise , ihrer Fortschritte notwendig um nüchtern die
Lage zu beurteilen . Ein Fehler ist es jedenfalls , den Gegner
zu unterschätzen , also etwa den Matzstab von 1918 bei der
Beurteilung der Flakartillerie oder der Flieger anzulegen .

Die Arbeit der Flakscheinwcrfer beruht
'

in
erster Linie auf einwandfreiem Horchen . An die Ausbildung
der Horcher müsien daher ähnliche Forderungen gestellt
werden wie an Entfernungsinetzleute . Die Bedeutung der
Horcher steigert sich noch aus der Erkenntnis heraus , daß
voraussichtlich nächtliche Luftangriffe in einem künftigen
Krieg eine große Rolle spielen werden . Ehe nicht die
Horcher durch tadelloses , schnelles und genaues Horchen die
Flakscheinwerfer zum Aufleuchten auf das Flugziel gebracht
haben , können ja die Entfernungsmeßieute der Flak¬
batterien nicht meffen . Die Zeiten , die nachts für rechtzeitige
Feuereröffnung zur Verfügung stehen , sind noch viel kürzer
als bei Tage . Vom schnellen Arbeuen der Flakscheinwerfer¬
batterien hängt daher die rechtzeitige Feuereröffnung der
schweren und leichten Flakbatterien ab . Das bedeutet noch
mehr als bei Tage einen Kampf um Sekunden !

Flakscheinwerfer müsien ebenso wie Flakbatterien nach
dem Grundsatz aufgestellt werden , daß der Luftgegner von
allen Richtungen anfliegen könnte . Natürlich wird er be¬
sonders markante Anslugwege — Flüsie , Kanäle usw . —
bei Nacht vorziehen , wenn er nicht blind , also nach Navi¬
gation anfliegt . Zum eigentlichen Angriff jedoch kann er bei
Nacht wie bei Tage aus jeder Richtung kommen . Er wird
bei Nacht versuchen , durch Gleitflug oder durch besondere
Störflugzeuge die Horcher zu täuschen und dem an¬
greifenden Flugzeug das unbemerkte Herankommen zu er¬
leichtern . Diese Möglichkeiten stellen an die Aufmerksamkeit
und die Wendigkeit der Flakscheinwerfer - und Horchgerät¬
bedienung besonders hohe Anforderungen , Andererseits kann
man aber feststellen , daß ein im Scheinwerferlicht fliegendes
Flugzeug , besonders da es von 3 bis 5 Flakscheinwerfern
gleichzeitig gefaßt wird , nicht mehr dem Scheinwerferlicht
sich entziehen kann und daß der Flugzeugbesatzung der ge¬
zielte Bombenwurf durch die Blendwirkung stark er¬
schwert wird . Das Scheinwerferlicht verhindert das Er¬
kennen von Einzelheiten auf der Erde .

Wenn der Luftgegner die Wirksamkeit der Flakartillerie
richtig einschätzt , wird er voraussichtlich versuchen , die Flak¬
batterien während oder vor dem Luftangrisf zu lähmen , und
zwar durch besondere Angriffe auf die Flak -
batte ri en selbst , meist wohl im Tiefangriff . Dieses An¬
griffsverfahren stellt an den Angreifer hohe Anforderungen

A 14 fährt mit (5as .

Die Berliner Autobuslinie 14 wird man wohl
als diejenige Linie bezeichnen können , die die Forderungen
der Zeit ani besten verstanden hat . Sie verzichtet nämlich ganz
auf Benzin und hat sich vollkommen auf Stadtgas umge -

stellt . Än sich ist der Gedanke , Autobusse jnit Stadtgas zu
betreiben , nicht mehr ganz neu . Seit drei Jahren ist bereits
ein derartiger Autobus in Berlin gelaufen und es hat sich
dabei gezeigt , daß er genau so wie alle anderen Wagen lief .
Eine Schwierigkeit lag bisher nur darin , daß ein solcher
Omnibus nur einen Easvorrat für 80 Kilometer Fahrt mit -

nehmen konnte und Dann zu der einzigen Gastankstelle der

Verkehrsgesellschaft zurückkehren mußte . Wollte man den Be¬
trieb einer ganzen Linie auf Stadtgas umstellen , so müßte
man die Möglichkeit schaffen , an den Endhaltestellen zu tanken .
So sind denn zwei fahrbare Gastankstellen geschaffen worden .
Jeder Tankwagen ist mit 5 Behältern von je einem Kubik¬
meter Rauminhalt ausgerüstet . Bei einem Gasdruck von 350

AimosMären führt somit jeder einzelne Tankwagen rund 1500
Kubikmeter Stadtgas mit sich. Vom Tankwagen wird dann
ein Verbindungsschlauch zu den beiden Gasflaschen der Omni¬

busse gelegt und innerhalb von etwa 5 Minuten erfolgt dann

beibringen , daß [eine Angriffskraft entscheidend geschwächt
oder gar gebrochen werden kann , ist Sache gut ausgerüsteter ,
gut schießender Flakartillerie . Eigene Jagdflieger werden
hierbei die Flakartillerie durch Angriff auf die feindlichen
Kampfflugzeuge unterstützen . — Ferner ist die Moral des
Angreifers ebenso einer Abnutzung ausgesetzt wie sein
Material . Ob und wie lange diese beiden Faktoren beim
Luftgegner auf der Höhe gehalten werden können , hängt
stark von den Leistungen der Flakartillerie ab .

Die Flakartillerie wird das Menschenmögliche aus den
ihr anvertrauten Waffen herausholen und ihr Teil beitragen
zur Verteidigung des deutschen Luftraums und zum Schutze
des Heeres bei feinen entscheidenden Kämpfen zur Nieder -
ringung des Feindes .

Flakarttllerie undFlakscheinwerfer
Von Wolfgang Pickert ,

Major im Reichsluftfahrtministerium .

Die nachstehenden Abschnitte sind der instruk¬
tiven Schrift „ Unsere Flakartillerie

" entnommen ,
die soeben bei E . S . Mittler und Sohn , Berlin , er¬
schienen ist .

Wenn auch die Flakartillerie des Weltkrieges auf der
Anfangsstufe ihrer Entwicklung stand , wenn sie auch be¬
sonders 1914 — 1916 erst geringe Wirkung hatte , so wurde
doch von Offizier und Mann mit glühendem Eifer un¬
ermüdlich an der Verbesserung dieser Waffe zur Bekämpfung
des neu entstandenen Luftgegners gearbeitet .

Abgesehen von den 1588 im Weltkrieg durch deutsche
Flakartillerie tatsächlich und amtlich bestätigt abgeschossenen
Flugzeugen muß man vor allem die zahllosen Fälle er¬
wähnen , in denen durch gutliegendes Flakfeuer der Gegner
an der Ausführung seines Auftrages — Bombenwurf , Auf¬
klärung , Lichtbildausnahmen , Artillerieeinschießen — wirk¬
sam behindert wurde . Diese Fälle lasien sich zahlenmäßig
genau so wenig erfaßen , wie die Eesechtshandlungen auf der
Erde , bei denen Maschinengewehr - oder Artilleriefeuer den
Gegner am Angriff , in der Artillerietätigkeit , im Nachschub
usw . stören oder seinen Auftrag unmöglich machte .

Mit Kriegsende wurde durch Feinddiktat die deutsche
Flakartillerie fast vernichtet . Sie verschwand aus dem
kleinen Reichsheer , abgesehen von den paar ortsfesten Ge¬
schützen der Festung Königsberg . Nur die Reichsmarine
durfte dank einer gnädigen Siegerlaune die Flakartillerie
weiterführen . Aber trotz dieser fast trostlosen Lage arbeiteten
die deutschen Hirne weiter an der Entwicklung des
schwierigen Problems der artilleristischen Flugzeugbe¬
kämpfung . Diese Arbeit der Köpfe konnte ja kein Feind
verwehren . So entstanden gegenüber der Flakartillerie des
Weltkrieges die entscheidenden Fortschritte .
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UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
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Sanitäre Anlagen

Franz Stoll

KüpptrsDnsdl Allesbrenner

Oefen - Herde
|— s - Gasherde

Für Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

M . Kohlc
Webergasse 22 — Tel . 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

. . . und

Trauringe
Uhren

Gold - Silberwaren

Bestecke
vom Fachgeschäft

Anton Mittler
Gegründet 1897

Wiesbaden - Saalgasse 10

Ehestandsdarlehen Möbelschreinerei — Gegr . 1908

Kinderreichendarlehen Frankenstr . 9 , Bahnhofstr . 17

• Jede Frau

• müßte es

• eigentlich

• wissen :

Reichert
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„ Ergebt euch mir "
, mit keckem Lachen

Ruft er ' s uns allen ins Gesicht ,

„ Ich will die Tollheit euch entfachen ,

Froh sei der allerärmste Wicht .

Drum folget meinem Taktstock alle ,
In meine Garde reiht euch ein ,
Schwärmt aus in festlich bunter Halle ,

Seid prickelnder Champagnerwein .

Steigt in die Bütt und redet närrisch

Von Sorgen , Lachen eurer Zeit ,

Und ausgetobt — gebietet herrisch

Dem Ernst in euch zur Kraftarbeit .
"

Meta Schmidt .

Der Sandweg in Sonnenberg .

Nach einer fast vierwöchigen Ruhepause
hat das Straßenbauamt den Ausbau des
Sandwegs in W .- Sonnenberg wieder in An¬
griff genommen . Es wäre sehr zu begrüßen ,
wenn den Anliegern in aller Kürze der
Bürgersteig hergestellt würde , damit jeder ,
ohne durch den hohen Schlamm waten zu
müssen , sauber und ohne Gefahr an sein An¬
wesen gelangen kann .

Prinz Karneval .

Kaum ist verebbt im Herzen leis

Des Weihnachtszaubers warme Welle ,

Da schwingt , mit Wangen rot und heiß ,

Prinz Karneval die Freudenschelle .

verschlungenen Pfade , kann der Weg unseres Blutes aufgsdeckt
werden , um uns die merkwürdigen , die kaum geahnten bluts¬
mäßigen Bindungen innerhalb unserer Volksgemeinschaft zu
enthüllen . Im Jahre 1787 hatte im Kreise Lüben der Bauer
Gottlieb Franke die Jungfrau Dorothea Knappe geehelicht .
Diese Tatsache war in Alberts Familiengeschichte wohl ver¬
merkt , denn dieses Ehepaar war eines der acht Ururgroß¬
elternpaare Alberts . Und nun stellte es sich heraus : Des
neuen Müller Mutter war zwar keine Knappe , aber immer¬
hin eine Knapp . Indessen was hat ein im Laufe so langer
Jahre oerlorengegangenes „ e"

zu bedeuten ! Jedenfalls war
dieses sicher : Müllers Mulrer , geborene Knapp , leitete sich in
direkter Linie von dem Vater jener Dorothea Knappe her , die
im Jahre 1787 in den heiligen Stand der Ehe getreten war .

Wie wunderbar sind doch die Wege . Zwar hat hier
Müller mit Müller an sich nichts zu tun . Und dennoch sind
sie versippt , dennoch kreisen gleiche Vlutsteile in ihren Adern .
Man möchte fast die Frage aufwerfen : Gibt es überhaupt
einen Volksgenossen , mit dem wir nicht alle auf ähnliche Weise
irgendwie versippt sind ? Volksgemeinschaft ist Vlutsgemein -
schaft . Zu dieser Erkenntnis wird wesentlich beitragen der
Wettbewerb „ Volksgemeinschaft — Blutsgemein -
s ch a f t "

, den der Nationalsozialistische Lehrerbund in seiner
Schülerzeitschrift „ Hilf mit !" im Einvernehmen mit dem
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda und
dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP , für die gesamte
deutsche Jugend ausgeschrieben hat . Dr . Fr .

„ Was werden

da die Leute sagen ? "

Der Spruch liegt heut
' mir noch im Magen .

Ich bin gesund und kreuzfidel ,
Warum schaut ihr mich an so scheel ?
Als kleines Mädel turnt ich munter
Auf jeden Baum hinauf , hinunter .
Und mit der Bux

' vom Brüderlein ,
Da ging es denn noch mal so jein .
Ich hab

' die Leute reden lassen ,
Dann sollen sie mich eben hassen .
Als dann die Schulzeit war vorbei ,
Da gab es Neues , mancherlei .
Mit unserem Karo -Hund , dem braunen ,
Saust

'
ich durch Wies

' und Wald
nach Launen .

„ Grad ' wie ein Bub , das paßt sich nicht !"

So ging man wieder zu Gericht .
Sei sittsam , still und stets bescheiden ,
Dann mögen dich die Leute leiden .
Ach nein , sagt

'
ich , das - hat noch Zeit ,

Ich bin nicht bös , ihr tut mir leid .
Als ich ein Fahrrad halt

'
errungen ,

War ich voll Eifer ganz durchdrungen .
Die Fahrt ging gut , doch nur nicht halten ,
Da mußte schon das Schicksal walten .
So fuhr ich denn gleich voller Wonne
In eine Militärkolonne ..
2a , die Soldaten mußten lachen .
Sag

' Kind , was sind denn das für Sachen ?
Was werden jetzt die Leute sagen ?
So frug ich mich ( vor 30 Jahren !) .
Doch heute hat

' s die Jugend fein ,
Sie dürfen toben , turnen , schrei

' « ,
Sie segeln , schwimmen , laufen Ski !
Schaut sie nur an , wie froh sind sie .
Sie lernen ihre Kraft verwenden
Und unnütz nicht die Zeit verschwenden .

Müller und Müller .

| . Wenn man Sartorius oder Mußgnug oder Zarbock heißt ,
j - wirb es wahrscheinlich kaum passieren , daß bei einer Borste !
k lungsmöglichkeit beide Partner den gleichen Namen nennen .
I Und sollte es doch einmal Vorkommen , so werden die beiden
<■ Träger des gleichen seltenen Namens ihre Überraschung kaum
; verbergen können . Die Vermutung liegt nahe , daß hier der
tl gleiche Name auf gleiche Herkunft zurückgeht . Wenn dies auch
| nicht notwendigerweise der Fall zu sein braucht , so wird es doch
। oft genug zutreffen .

Wie aber , wenn bei einer Vorstellung Müller und Müller
k auseinandertreffen ? Mein Freund Albert , der einer der un -
I . gezählten Träger des Namens Müller ist , rechnet mit 50 %
U Wahrscheinlichkeit darauf , daß irgendeine neue Bekanntschaft ,
& die er macht , sich als ein Müller entpuppt . Hierin hat Albert
1 nun bestimmt nicht recht ; hier übertreibt Albert . Überhaupt
E nimmt Albert dem Träger seines Namens gegenüber eine
Kfonderbare Stellung ein . Sobald irgendein Müller neu in

M seinen Gesichtskreis tritt , nimmt er mit fast hörbarem Ruck
I . von ihm Abstand . Das ist fast eine Schwäche . Denn auch
| i hier übertreibt Albert . Er erklärt es nämlich für ausge -

M schlossen , daß irgendeiner der ungezählten Müller , soweit sie
! von ihm noch nicht sippenlundlich verkartet sind , mit seiner
f Sippe etwas zu tun hätte . Alberr nimmt es mit der Familien -
fe . forichung ernst . Er hat 137 Träger seines Namens als zu

leinet Sippe gehörig festgestellt und damit basta . Alle anderen
Müller gehören anderen Sippen an , so meint er ; und daher
nimmt er Abstand , mit fast hörbarem Ruck .

So war es bis gestern . Gestern hatte Albert ein Erleb¬
nis , das feine Grundeinstellung zu den Müllers von Grund auf
geändert hat . Es fing genau so an wie in Hunderten von
Fällen vorher . „ Gestatten , Müllet .

"
Zwei Worte , die auch

in diesem Falle wieder meinen Freund Albert veranlaßten ,
mit fast hörbarem Ruck Abstana zu nehmen . Aber nut für
einen Augenblick . Dann wurde plötzlich Alberts Anteilnahme
rege . Der neue Müller hatte etwas an sich , das Albert sicht¬
lich angenehm berührte . Er war ihm sympathisch , ja , er fühlte
sich ihm sogar aus irgendeine Weise verwandt . Sollte ihm
etwa doch ein Müller seiner Sippe entgangen sein ? ' Im
Interesse der Vollftändigkert [einer Sippenkartei mußte Albert
der Sache unbedingt auf den Grund gehen .

Der neue Müller kannte seine Sippe auch gut . Die beiden
Familienkundigen hatten daher bald heraus , baß der gemein¬
same Name nicht auf gemeinsamer Abstammung beruhte .
Familienforscher sind hartnäckig : sie werfen die Flinte nicht
so leicht ins Korn . Außerdem waren unsere beiden Müller
durchaus auf der Höhe . Sie begnügten sich nicht mit bloßer
Stammbaumforschung , die nur die männlichen Namensträger
in Betracht zieht . Sie waren sich durchaus bewußt , daß Fami¬
lienforschung erst dann Sinn und Wert erhält , wenn sie die
Sippe in ihrem ganzen Umfange erfaßt . Erst dann können die

Die deutsche Jugend hat
' s geschafft

Und dankt dem Führer mannenhaft .
Denn nur sein Wille ist

'
s gewesen ,

Und unsere Jugend ist genesen .
Grete v . Veckerath .

Wünsche zur Verbesserung
des Verkehrs .

Zur Abstellung einiger Mißstände erlaube
ich mir , Sie auf dieselben aufmerksam zu
machen und zu bitten , durch Aufnahme der
Wünsche in die Briefkasten - Rubrik für die
Erfüllung derselben Stimmung zu machen .

1 . In der Neuauflage des Adreßbuches
endlich ein alphabetisches Namensverzeichnis
von Groß - Wiesbaden herzustellen , da die
Vorortsgrenzen nicht bekannt sind .

2 . Umbenennung der Wiesbadener Straße
in W .- Sonnenberg in Sonnenberger Straße
mit Hausnummern über 100 .

3 . Aufstellung einer Normaluhr mit drei
Zifferblättern an der Kreuzungsstelle der
Taunus - , Wilhelm - und Sonnenberger
Straße als Mittelpunkt des Kurverkehrs .

4 . Einführung eines Anfchluß - Eilzuges
an die Nachtzüge aus allen östlichen Richtun¬
gen , Kassel , Hamburg , Berlin , Leipzig , da¬
mit der lange Aufenthalt in Frankfurt a . M .
vermieden und vor allem die Vriefsachen mit
der 1 . Bestellung zugestellt werden , statt
wie jetzt erst um 11 — 12 oder 4— 5 Uhr .

Sieben Professoren
und eine Wurstscheibe .

In der Sonntagszeitung unter Abschnitt
„ Küche und Haus " las ich diese ebenso lustige
als auch originelle Begebenheit . Warum
wird die Wurst schief durchgeschnitten ? Sie¬

ben gelehrte Männer zerbrachen sich , hierüber
die Köpfe . Die praktische Frau spricht :
Weil das Nützliche sich mit dem Schönen
verbindet .

Nützlich , weil die sparsame Hausfrau mit
schief durchgeschnittener Wurst weit mehr
Brote belegen kann als mit der gleichen
Menge gerade geschnittener Wurst .

Mit dem Schönen soll gesagt sein : Eine
Platte mit schief durchgeschnittener Wurst
wirkt aus dem Abendtisch anmutiger und ist
ebenfalls ergiebiger .

Und der Metzger lächelt und fragt sich :
Sieht es nicht mehr aus als es ist ?

Hiermit , glaube ich sagen zu dürfen , ist
das Wurstproblem gelöst . Schief dnrchge -
fchnittene Wurst ist praktisch für die Haus¬
frau , anmutig für das Auge und nützlich für
den Metzger .

Anmerkung . Das Schiefschneiden der
Wurst ist zudem ein physikalisches Problem .
Es beruht auf der Ziehwirkung der Messer¬
schneide . Die Wurst gerade zu

"
schneiden , ist

schwieriger , weil sonst das Messer bloß Druck¬
wirkung ausüben würde . Die Schriftltg .

Das Märktchen in der Querstraße .

Ein Anwohner der alten Taunusstraßen¬
gegend erlaubt sich , darauf aufmerksam zu
machen , daß wir mit Bedauern die Markt¬
frauen an der Querstraße scheiden sehen . Für
65 Jahre haben uns die „ Eonsenheimer

"

Frauen versorgt , solange kommt schon „ unsere
Martha " und das Kätchen herüber . Wir
wollen nicht versäumen , ihr und den anderen
unseren Dank zu sagen . Leider ist am Diens¬
tag an der Querstraße die „ letzte Sitzung

"

und mit dem Märktchen an der Querstraße
geht für uns wieder ein Stückchen liebe Er -
innerung .

Sfir Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde » und möglichst knavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die vre

'ygesetzliche Berantwortung .

Wiesbaden O . H . Kirchgasse 64

J Beginn : Montag , den 25 . Januar 1 » 33 <

13 . - 18 . 50 29 . - 35 . -
und höher

8 . 50 9 . 50 13 . - 16 . -
und höher

2 . 90 3 . 80 5 . 50 8 . 50
und höher

Dazu auch jetzt für jeden Pfennig gute Ware ! • Hier

nur einige Beispiele aus der Fülle unserer Angebote :

Herren - Anzüge
19 . 50 29 . - 38 . - 52 . -

und höher

Sport - Anzüge
13 . - 19 . 50 29 . - 40 . -

und höher

Loden - Mäntel

Winter - Mäntel

19 . 50 29 . - 43 . - 52 . -
und höher

Gabardine - Mäntel
27 . - 33 . - 40 - 48 . .

und höher

Regen - Mäntel

Cheviot - Mäntel
25 . - 29 . - 33 . - 38 . -

und höher

Sport - Sakkos
18 . - 22 . 50 26 . - 29 . 50

und höher

Herren - Hosen

WINTER - SCHLUSS

.
VERKAUF

un wte hXwwt '



Unser
WIN

SCHLUSS

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns l

Möbel - Lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung

von Mobiliar und Kunstgegenständen .

Berthold Jacobi
Na ch folger Robert Ulrich

Hauptbüro . Taunusstr . 9 a . Kochbrunnen

Telephone : 59446 - 238 47 - 238 48 - 238 49 - 238 80
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Für Montag , den LTag
ist zu Ihren Einkäufen
alles gründlich vorbe¬

reitet : Große Auswahl ,

viele Gelegenheiten
und - die Hauptsache
sfark verbilligte Prei¬

se ! Sie werden Ihre

Freude haben .
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HABEN WIR VORRATfG
L. SCHELLENBERG ’SCHE i
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Wir bringen eine

nenc Zigarre
für

13 Pfennig

das muß man sich eben selbst ansehen : . 1

Glas , Porzellan und Steingut . Wer sich

letzt bei Franke eindeckt , spart direkt das 3
Geld für

' die Fastnacht heraus I — Auf J
Wiedersehen , eine schöne Empfehlung von j

Franke ’
s Max I

wie all « ! bet unsi

Jetzt geht
’
s los :

8 Uhr , der Laden wird aufgeschlossen . —
Dir ahnt ja gar nidit , was alles an schonen , «
praktischen und billigen Sachen zum

Winter - Schluß - Verkauf J
bei Franke zu haben tst — >

ItRÄNKE
(haus und Küchengeräte ! |
U / WIESBADEN TEL.2E824 j

- gleich bei der Feuerwehr !

Diese verbürgt ein wunder¬
volles Aroma , verfügt über
einen schneeweißen Brand

’
und

steht in Güte und Qualität
einzig da .

Kistchen so stück . . UM . 6 . 30

Und wo ?
Sie fragen noch ?

Das kann nur einer sein :

Zigarren - Witte

Beachten Sie bitte
meine Sonderfensterl

Zoologische Handlung

Samenhandlung
Sebastian , Bleichstraße 9

Daumfäliungen ,

Daumpiähie ,

Obst - und Stellleiter
sowie Geländermaterial empfiehlt
Schürg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871

Winter -

Verkauf !

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Wiesbaden

Wilhelmstr . 34

Beginn :

Montag 8 .30 Uhr

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

MaB .

Korselett

Korsett - IW eixl er
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

/ Spezial -

«PtCUlAe Gardinen -

, — ------- VL -- ____ > Wäscherei

Spitzen - * Dekorationen

Wilheimstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Arbeit gibt Rot

das Qrhluß ’VeL& I

25 JaTiudr »

Beeinn : Montag - - '
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fabelhaft niedTlf mäien
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e ^ür die gntenM und den
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FILIALE FRANKFURT AM MAIN
Frankenallee 81 • Fernruf 73254

Gebrauchte

Qualitätd/abrzeuge
Ständig wechselndes Lager u . a .

- -Horeb - ' Wanderer - Opel
' llfjerceded - Adler - pord u «4u >.

Auch gegen Teilzahlung !

ahnhof Straße 19 »chiersteinerStr . la

Gr . ßurgstraße 4 Lahnstraße 2

Miihlgasse 11/13 g
"

• « / 1873

äß
.
Schwenck

Eine Fülle wirklich
vorteilhafter Ange -

rote wartet auf Sie !

)eshalb :

Am Montag Morgen
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